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Dö christliche Untaweisung in da ^olzhüttn. \~\

pötschirt mit du Ureuza. „Mer is das? hänts Leut!

Da ^änsl!" Tr muaß, sagt er, Urlaub do nehmä

Don ihr, so wern wohl nimma z'samma mehr kemma;

Lr bitts aft, sie mechtn vägößn ganz bal,
Meils er a so habn will, ihr Dada, amal.

Do da thuat er schwörn drauf, als gwiß thuat ers schreibn:

„Durch sie is er brav worn und brav will er bleibn."

Da Mloarin gehn d' Äugn üba: „Nan, sagts, dös Gschroa

Is do a gar z' arg gwöu, nau, richti is's wahr!
Iatz muaß da Bua so weit von Ljoamatdorf wögga;

VCiä sollt üba neamd glei abröcha in Stocka,

wia leicht thuat ma unrecht und unrecht wen thoan,

Dös bringt oan'n koan'n Sögn not, so viel, was i moan.

Den Brief zoagst dein'n Dadan und löst eahma für."
Sie traut ihr nöt. „Nau, so geh i halt mit dir!"
In Sunda saus umi i 's Ljauserl all zwo
Zun Uerbzeinä, und d' Moarin rödtn halt so

Gn Dadan, er kennts wohl a selbn na und na,

Däß's nöt so schier is. Nan, er sagt eahm nöt a.

„Als iatzen daweil da und vor Jahr und Tag
Da kemmts ma wögns Buabn nöt oanmal mit a Frag!"
Sie derf eahms a schreibn dös, dana aba nimma.

Der is aba streng da, so viel oan'n thuat zimäI)
Und do is 's Mensch froh nu, sie is ganz getrest,

Sie geht so stink hoamzua, patzwoah 2) is's schau gwöst.

Iatz wirds halt zun Briafschreibn, dar erst und da löst,

Da hats aba d'Födan an öftn angsötzt;
All zwo Helfans z'samm und vaspröchans für gwiß,

So laßn a nöt aus, wann er brav allweil is.
21, ba is koan Sorg nöt. Sein Baua, der hat
Sein Löbta, so sagt er, koan'n söttän 3) Unecht ghat
Und kriagt a koan'n mehr nöt so gschwindi und bal,

So schreibt er in Uerbzeina iatz schau zwoamal.
So geht dö Zeit übari, Jahr is's und Tag,
Da ^ansl, der tragt ihre Briaf allweil in Sack.

Da steht er herin in Hof, grad intas 4) Stall
Und fuadat just d' Näßa, da kimmt auf oanmal

Ä Magl bein Thor 5) anha. 3) Mer kimmt denn da?
Da Rerbzeina is's gar und d' Moarin steigt a:
„Nan, grüaß di Gott, Hänsl, und gib ma glei d' Hand,

Mir sän wieda guat und mir bleibns mitänand,

dünken. 2) weich, gerührt. 3) solchen. 4) unterhalb.
5) Thor. 6) herein (einher).
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